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Powering a Better Internet




PRESSEMITTEILUNG
Akamai veröffentlicht zweiten Quartalsbericht zum Zustand des Internets

· Im zweiten Quartal 2008 wurden Internet-Attacken aus 139 Ursprungsländern verzeichnet

· Die Angriffe zielten auf über 400 verschiedene Netzwerkports; dies entspricht einer Steigerung um das Zwanzigfache 

· Mit dem höchsten Breitbandanteil (> 5 MBit/s) steht Südkorea erneut an erster Stelle bei den globalen IP-Adressen, die das Akamai-Netzwerk nutzen


Cambridge, USA/München, 15. September 2008 – Akamai Technologies, Inc. (NASDAQ: AKAM), ein führender Anbieter von Lösungen zur Performanceoptimierung von umfangreichen, dynamischen Inhalten und Unternehmensanwendungen im Internet, hat die zweite Ausgabe seines vierteljährlichen Berichts zum Internet-Zustand veröffentlicht. Der „State of the Internet“-Report steht unter http://www.akamai.com/stateoftheinternet/ zum Download bereit und gibt Einblick in wichtige Internet-Statistiken wie Online-Attacken, Netzwerkausfälle und Breitband-Konnektivitätsdaten. 

Dabei basieren die in dem Bericht vorgestellten Hochrechnungen auf Statistiken, die Akamai über sein globales Servernetzwerk erstellt. Neben Informationen zum Ursprung von Online-Attacken, Daten zu Netzwerkausfällen und De-Peering-Ereignissen hält der Report eine geografische Aufschlüsselung der Breitbandanschlüsse bereit. Da es sich um die zweite Ausgabe des Reports handelt, werden auch potenzielle Trends im Quartalsvergleich aufgedeckt. 
Im April, Mai und Juni 2008 stellten über 346 Millionen einzelne IP-Adressen eine Verbindung zum weltweiten Akamai-Servernetzwerk her. Gegenüber den ersten drei Monaten des Jahres bedeutet dies eine Zunahme um durchschnittlich fünf Prozent. Deutschland verzeichnet – auf das erste Halbjahr gesehen – mit einem Plus von 18% sogar den stärksten Zuwachs an Unique IPs. Insgesamt nimmt Deutschland im Hinblick auf die Anzahl der Unique IPs mit 23.826.611 weltweit den vierten Platz im zweiten Quartal 2008 ein. In den Kinderschuhen steckt Deutschland dagegen noch, was den Pro-Kopf-Anteil an IPs mit hohem Breitband-Zugang über 5 Mbps angeht: Hier ist die Bundesrepublik im globalen Vergleich noch nicht einmal in den Top Ten, der Anteil liegt bei 0,03. In Schweden dagegen liegt der Anteil bereits bei 0,14.

Wie der Bericht zeigt, machen sich Distributed Denial of Service (DDoS)-Attacken auch weiterhin Sicherheitslücken zunutze, die bereits vor Jahren identifiziert wurden. Dieser Umstand weist darauf hin, dass eine erhebliche Anzahl der mit dem Internet verbundenen Systeme nach wie vor unzureichend geschützt ist. 

Im Hinblick auf die Internetprotokolle waren wichtige Entwicklungen des zweiten Quartals die Kapazitätssteigerung bei der DNS-Auflösung, weitere Bemühungen zur Einrichtung zusätzlicher generischer Top-Level-Domains sowie der Ablauf der Frist für die US-Regierungsbehörden, ihre Netzwerke IPv6-fähig zu machen. 

Durch die Analyse der Verbindungsgeschwindigkeit von Systemen, die Anfragen an das Netzwerk von Akamai stellen, erhält das Unternehmen einen einzigartigen Einblick in die weltweite Breitbandadaption. Anhand dieser Daten in Verbindung mit den IP-Adressen der Rechner in den betreffenden Regionen identifiziert der „State of the Internet“-Report die Länder und US-Bundesstaaten mit den höchsten bzw. niedrigsten durchschnittlichen Übertragungsraten.

Weitere Einzelheiten zum aktuellen Bericht und Zugang zum Report für das erste Quartal 2008 erhalten Sie unter www.akamai.com/stateoftheinternet. 

Informationen über Akamai 
Akamai® bietet marktführende Managed Service-Lösungen zur Beschleunigung von Rich Media, dynamischen Transaktionen und Unternehmensanwendungen über das Internet an. War Akamai vor gut zehn Jahren noch Pionier auf dem Content Delivery-Markt, so werden die Akamai-Services heute von den bekanntesten Markenunternehmen quer durch alle Branchen genutzt. Mit seinem globalen Netzwerk aus Zehntausenden weltweit verteilten Servern bietet das Unternehmen die Alternative zu einer zentralisierten Webinfrastruktur – mit der für ein erfolgreiches Online-Geschäft nötigen Skalierbarkeit, Zuverlässigkeit, Transparenz und Performance. Als S&P 500- und NASDAQ 100-Unternehmen hat Akamai das Internet in eine wachstumsfähige Informations-, Unterhaltungs-, Interaktions- und Kollaborationsplattform verwandelt. 

Akamai macht den Unterschied. Mehr Informationen finden Sie im Internet unter www.akamai.com.
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